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Dieses Buch basiert auf mehr als einem Jahrzehnt intensiver Forschung und ist gleichzeitig ein philosophisches Werk. 

Wenn wir einen geistigen Weg einschlagen, beginnen wir mit einem Drang, dies zu tun (CARE, gemäß dem achten hermetischen Prinzip).​[1] Das hat mit Fokus zu tun.

Danach müssen wir WISSEN erlangen (Gnosis auf Griechisch), und wir beginnen zu recherchieren, was es da draußen gibt. Wir lesen, hören uns Videos an und lernen von anderen, indem wir das aufnehmen, was unserer Meinung nach die meiste Wahrheit enthält und versuchen, die Punkte zu verbinden. 

An einem bestimmten Punkt müssen wir unweigerlich zur Philosophie übergehen. Das meiste, was wir vorher tun, ist, unseren Intellekt, unsere linke Gehirnhälfte, zu benutzen, um Informationen zu sammeln und zu verarbeiten; es ist eine intellektuelle Reise. Aber früher oder später müssen wir weitergehen und auch die rechte Seite benutzen, die mit Intuition zu tun hat, Kognition persönliche Einsichten, Selbstreflexion, Heilung

und Schöpfung eine Wiederverbindung mit Geist herstellen der uns immer umgibt und durch uns reist. Dennoch nehmen die meisten von uns dies nicht wahr; es gibt eine Trennung von Geist - eine Dissoziation. Dennoch ist es das Ziel eines jeden Wahrheitssuchenden, Geist um uns herum wahrzunehmen das Ziel jedes Wahrheitssuchers, ob er sich dessen bewusst ist. Es ist die Reise zur Selbsterkenntnis: wer wir wirklich sind, woher wir kommen, was wir hier tun und wohin wir gehen. Das ist der ganze Zweck der Wahrheitssuche in unserer dritten Dimension.

Wenn wir unsere Nachforschungen abgeschlossen haben, gehen wir zur AKTION über. Das bedeutet nicht immer physische Aktion, sondern eher geistige Aktion. Die rechte Gehirnhälfte wurde in uns allen seit Ewigkeiten stark unterdrückt, weil diejenigen, die diese Welt kontrollieren, keine Philosophen mögen. Sie mögen keine Philosophen, und sie mögen keine kritischen Denker; das alles führt dazu, dass sie die Kontrolle über die Menschheit verlieren. Der größte Teil der Weltbevölkerung nutzt nur sehr wenig von seiner rechten Gehirnhälfte, die wir auch als philosophisches Gehirn bezeichnen könnten. Dort findet die Schöpfung statt; das ist der weibliche Aspekt von uns, und er muss sowohl bei Männern als auch bei Frauen stark entwickelt werden, um sich von dieser Matrix zu befreien. Hier findet das wahre Erwachen statt. Obwohl das Gehirn nur ein physisches Vehikel und eine Schaltzentrale(buchstäblich) des Geistes ist, neigen kreative Gedanken dazu, die Neuronen in der rechten, philosophischen Hemisphäre des Gehirns zu entzünden.

Daher wird der Wahrheitssuchende früher oder später in das unendliche Reich der Philosophie eintreten, das dann die kreative Seite des menschlichen Geistes erweckt, den Höheren Geist, der Geist ist, nicht zu verwechseln mit der Seele, wie wir in diesem Buch sehen werden. Wie der Leser beim Studium dieses Buches feststellen wird, sind wir aus kosmischer Sicht bereits Schöpfer von hohem Rang, aber unsere Fähigkeiten in dieser Hinsicht wurden von denen unterdrückt, die nicht unser Bestes im Sinn haben. Vor diesem Hintergrund hoffe ich, dass der Leser beim Lesen dieses Buches eine interessante Reise erleben wird; und vor allem hoffe ich, dass es dazu beitragen wird, den philosophischen Aspekt des Lesers zu fördern. Wenn es etwas gibt, das diese Welt mehr als alles andere braucht, dann sind es Philosophen und Freidenker, die es wagen, selbstständig zu denken, selbst wenn unterdrückerische Kräfte versuchen, sie zum Schweigen zu bringen. Bitte fühlen Sie sich nicht durch das Wort "Philosoph" gedemütigt, denn wir alle können Philosophen sein, indem wir über das nachdenken, was wir über diese Realität und die riesige Realität jenseits unserer extrem begrenzten fünf Sinne lernen, und vielleicht mit Gleichgesinnten darüber diskutieren, wo immer wir sie finden können. So können wir uns alle gegenseitig helfen, unser Bewusstsein zu erweitern. Das Leben ist so viel mehr als das, was wir mit unseren physischen Augen sehen, mit unseren physischen Ohren hören, riechen, berühren und schmecken. Das wahre Leben beginnt jenseits der begrenzten fünf Sinne, also lasst uns das Leben erforschen, wie es sein sollte. Lasst uns erforschen, wie wir zu unserem natürlichen Seinszustand zurückkehren können – in echt. Lasst uns wieder mit dem Geist verbinden! 

Eine glückliche Reise!   

Wes Penre, 2023
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1: Die Orion-Kontroverse
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In den Jahren 2011-2015 habe ich eine Reihe von Artikeln ins Internet gestellt. Ich nannte sie The Wes Penre Papers (Wes Penre Papiere), veröffentlicht unter wespenre.com. Nach umfangreichen Recherchen und durch die Zusammenarbeit und Diskussionen mit ausgezeichneten und exklusiven Quellen schätzte ich den Umfang der gesamten Forschungsarbeit auf einige Dutzend Papiere, doch am Ende waren es fünf "Lernebenen": insgesamt über 2.000 Seiten. 

Es ist nicht notwendig, die Wes Penre Papiere zu lesen, bevor man dieses Buch beginnt, aber für diejenigen, die gerne ins Detail gehen, liefern die Papiere ein umfassendes Konzept von Orion, der Matrix die Ursprünge der Menschheit, die Erschaffung des Universums unsere Verstrickung in der Matrix, Geist und vieles mehr. Das Buch, das Sie jetzt lesen, ist eine Erweiterung der Papiere, kann aber auch separat gelesen werden. Dennoch empfehle ich Ihnen dringend, auch die Wes Penre Papers zu lesen, und zwar vor oder nach diesem Buch.

Das Muttergöttin Argument

In den Wes Penre Papiere, Die zweite Ebene des Lernens, habe ich begonnen, die Ursprünge der Menschheit zu erörtern und argumentiert, dass das Universum im Wesentlichen weiblich ist und einer weiblichen Energiequelle entspringt. Ich argumentierte weiter, dass wir unseren Ursprung im Orion haben und dass die Schöpferin die von Natur aus geistig ist, und hat sich selbst in ihre eigene Schöpfung eingefügt, die das Universum ist, in dem wir leben. Die Geschichte kennt sie unter vielen Namen und Titeln, und wir können sie leicht in der Zeit zurückverfolgen, wo alte Texte auf der ganzen Welt sie immer wieder erwähnen. Einige ihrer Namen und Titel sind die Muttergöttin, die Göttin, die Große Mutter Sophia, die Königin der Sterne, die Orion-Königin, Zoë Sophia, Antu, Nin.ma, und Ninhursag. Je weiter wir in der Zeit zurückgehen, desto deutlicher wird, dass die wesentliche Schöpfung weiblich und nicht männlich ist.

Wenn ich die Begriffe weiblich und männlich verwende, beziehe ich mich nicht auf Geschlechter. Ich spreche von weiblichen und männlichen Energien, die sich von den Geschlechtern unterscheiden. Die weibliche Energie ist die kreative Energie und ist reflektierend, phantasievoll und introvertiert. Die männliche Energie ist extrovertiert und führt die weibliche, schöpferische Energie nach außen hin aus, so dass sich die imaginäre, weibliche Energie in der Außenwelt manifestiert. Es ist wichtig zu verstehen, dass eine Frau sowohl die weibliche als auch die männliche Energie in sich trägt, ebenso wie ein Mann. Allerdings sind die meisten Kulturen und Gesellschaften auf der Erde sind jedoch männlich dominiert, das sogenannte Patriarchat mit strengen Regeln, wie ein Mann und eine Frau zu sein und sich zu verhalten haben. So haben wir im Laufe der Zeit den Frauen beigebracht, ihre männliche Energie zu unterdrücken, und den Männern, ihre weibliche Seite zu unterdrücken, die auch einen Großteil unserer essentiellen, breiten Palette von Emotionen umfasst, die entscheidend sind, wenn wir bewusst erschaffen wollen. Um emotional und geistig gesund zu werden, muss der Mensch ein Gleichgewicht zwischen seinen männlichen und weiblichen Energien finden.

Die Wes Penre Papers (oder die WPP) sind ziemlich kontrovers, da sie bekräftigen, dass wir in einem weiblichen Universum leben. Ich verwende das Wort "bekräftigen" aus einem bestimmten Grund: Obwohl meine Informationen im Allgemeinen gut aufgenommen werden, stoßen sie manchmal auf ablehnende Reaktionen oder Feindseligkeit, obwohl meine Behauptung über ein weibliches Universum nicht neu oder von mir erfunden ist; es handelt sich um uraltes Wissen, das von einer herrschenden patriarchalen Hierarchie der Weltherrscher unterdrückt wurde. Jeder kann zu den alten Texten zurückgehen, um sich selbst davon zu überzeugen, was ich auch im WPP diskutiert und deutlich gemacht habe. Dass wir in einem weiblichen Universum leben, ist also nur eine Bestätigung von etwas, das schon immer bekannt war. Die Muttergöttin "Religion" ist viel älter als die patriarchale "Gott Religion", und später werde ich erklären, wie und warum die Gott-Religion die Göttin Religion in einem so bemerkenswerten Ausmaß ersetzt hat. 

Menschen, die den Wegen der Muttergöttin in der alten Vergangenheit folgten, lange bevor das Patriarchat die Oberhand gewann und zum Thema wurde, beteten sie nicht anfangs nicht an. Anbetung ist etwas, das Sophia,​[2] die Geistgöttin nicht befürwortet. Stattdessen hatten die Menschen weibliche Schamanen, die sich mit Orion, dem Größeren Universum, verbinden und kommunizieren konnten innerhalb dieser Matrix. Viele hatten noch einige Erinnerungen aus einer früheren Existenz vor der Matrix. Im WPP habe ich die Details sehr ausführlich besprochen, aber ich werde einige davon in diesem Buch für diejenigen rekapitulieren, die ihr Gedächtnis auffrischen wollen, und für diejenigen, die das WPP noch nicht gelesen haben.

Orion gegen die Orion-Gruppe

Vor einigen Jahrzehnten begann ich, mich ernsthaft mit verschiedenen Themen zu befassen, z. B. mit UFO‘s und Außerirdischen. Wie bei allem, gehen die Meinungen darüber, was UFO‘s und Außerirdische sind und woher sie kommen, weit auseinander. Als ich versuchte, die Dinge zu sortieren, fiel mir ein Thema auf, das aus dem Meer von Meinungen, Daten und Informationen herausstach: Es gibt böse Reptilianer, Dracos und Graue, die sich in unsere drittdimensionale (3-D) Realität einmischen und in anderen Dichten oder Dimensionen operieren. Diejenigen, die sich mit diesen Themen beschäftigt haben, sind sich einig, dass die meisten bösartigen Reptilianer aus dem Orion kommen. Daher betrachten viele Menschen Orion als "böse" und nicht als einen Ort, den wir gerne besuchen, geschweige denn dort wohnen möchten. Als ich daher im WPP den Orion als einen meist wohlwollenden Ort erörterte, gab es Leser, die, nachdem sie die Punkte miteinander verbunden hatten, die Königin des Orion widersprüchlicherweise für eine "Reptilienkönigin" hielten, die wahrscheinlich die Kontrolle über die bösen Dracos und Reptilianer hat. Dieser Logik folgend, ist sie also unser Feind.

Was aber, wenn die "Reptilien-Agenda", so wie sie gemeinhin dargestellt wird, fehlerhaft ist oder missverstanden wird? Könnte es sein, dass jemand ein Interesse daran hat, Orion zu verleumden, und wenn Orion tatsächlich auf weiblichen Prinzipien basiert, für wen wäre das dann eine Bedrohung? Ich werde in den nächsten Kapiteln meine eigenen Antworten auf diese Fragen geben, die auf meinen Nachforschungen beruhen.

Es bleibt die Frage, warum Orion einen so schlechten Ruf hat, obwohl viele alte Texte zeigen, dass die Menschheit ihren Ursprung im Orion hat?​[3]

Die Antwort geht, soweit ich das beurteilen kann, auf den Beginn des Patriarchats zurück, als der "Gott" En.ki (in den gnostischen Texten Yaldabaoth genannt oder Samaël) und sein Team von kosmischen Invasoren das Menschenexperiment gekapert haben und ihr eigenes Experiment schufen, das nur eine schlechte Kopie des Originals war, in dem wir Menschen arbeiteten (siehe nächstes Kapitel). Wie im WPP erklärt, sind die Erde und die gesamte Matrix innerhalb von Orion, nicht außerhalb oder getrennt von ihm. Die Matrix ist nur ein winziges Containment im Orion-Universum.

Bevor wir fortfahren, muss ich erklären, was ich mit dem Orion-Universum meine. Wenn wir von Orion sprechen, denken wir in der Regel an die Sternenkonstellation, dass wir am Nachthimmel und in Teleskopen sehen können. Dies ist jedoch nicht der Orion, auf den ich mich im WPP beziehe, außer in den seltenen Fällen, in denen die Sternenkonstellation speziell diskutiert wird. Wenn ich von Orion spreche, meine ich das gesamte Große Universum-nicht die Sternkonstellation.

Ich verstehe, dass dies einige Leser verwirren könnte, aber es gibt einen Grund für die Verwendung des Begriffs Orion, wenn es um das gesamte Universum geht. Wie im WPP besprochen, wurde die Menschheit im Orion geboren. Unsere ursprüngliche Sprache war das ARY.AN Sprache (oder die "ORI.ON"-Sprache). ARY.AN ist der alte Name für Orion, und der Begriff ARY.AN leitet sich von zwei Wörtern ab: ARY oder MARY, ein Titel für die Muttergöttin und bedeutet "Mutter des Orion", und AN, was "Himmel" bedeutet.." Daher haben wir etwas wie "Muttergöttin im Orion-Himmel" oder "Himmel der Muttergöttin​[4] ". Daraus leiten sich auch menschliche Namen wie Mary, Maryanne (Marianne) oder Mary-Ann ab. In der Bibel war die Mutter von Jesus die Jungfrau Maria, was für die Muttergöttin steht. Daher wurde das Wesen, das wir Jesus oder Jeschua nennen von einer "Jungfrau" geboren, was bedeutet, dass er von der Muttergöttin abstammt. Daher haben wir in der Bibel das Konzept der Jungfrauengeburt. Mutter Maria und Jesus/Yeshua sind beide mit Orion verbunden, wobei die Seele von Jesu auf die Erde herabstieg um die Menschheit zu erziehen, damit wir Wissen (Gnosis) erlangen können, um die Matrix zu verlassen und nach Hause zu Orion (Himmel) zurückzukehren, wo wir geboren wurden​[5] . Leider wurden die Lehren Jesu sowohl im Neuen Testament der Bibel als auch in den gnostischen Schriften der Nag Hammadi Texten "himmlisch" verzerrt. Dazu später mehr.

Als En.ki und die patriarchalischen Götter, hauptsächlich von Sirius​[6] , in das ursprüngliche menschliche Experiment eindrangen und es übernahmen, wollten sie, dass die Menschheit jede Verbindung mit dem göttlichen Weiblichen vergisst, dass wir irgendwo von außerhalb der Erde entstanden sind. En.ki wurde zum selbsternannten Gott dieser Matrix, und er stellte sich selbst als männlicher Gott dar, wobei wir seine "Kinder" waren. Er wollte auch, dass wir ihn als unseren Vater sehen, den einzigen Gott und Schöpfer des Universums. In Wirklichkeit ist er der Schöpfer der Matrix, nicht des Universums. Er ist ein Betrüger. und er ist der Gott der Bibel.

Allerdings hat Orion erst in den letzten Jahrzehnten den schlechten Ruf bekommen, den es heute hat; dies ist vor allem auf das Internet und bestimmter Autoren und Forscher aus dem alternativen Bereich zurückzuführen, die Orion als den Ort hervorgehoben haben, von dem die meisten feindlichen Außerirdischen kommen. Dies wird durch irreführende TV-Dokumentationen wie Ancient Aliens noch verstärkt. Dennoch haben sie alle teilweise Recht, obwohl sie die Verleumdung des Orion auf absichtlicher Falsch- und Desinformation aufbauen, und in vielen Fällen auf einem großen Missverständnis, das sich aus verschiedenen gechannelten Material, das ebenfalls missverstanden wird. Ein gutes Beispiel ist das sogenannte RA Material​[7] oder Das Gesetz des Einen​[8]. Es basiert auf den gechannelten Sitzungen von Carla Rueckert in den frühen 1980er Jahren, und das RA-Kollektiv sprach von der Orion-Gruppe als negative interdimensionale Außerirdische (ETs), die in verschiedenen Formen und in verschiedenen Dichten der Realität existieren. Ich vermute, dass ein Großteil der Desinformation aus diesem Material und aus ähnlichen Quellen stammt, obwohl das RA-Kollektiv zur seiner Verteidigung sagen kann, dass es wahrscheinlich nicht die Absicht hatte, die Sache zu verkomplizieren; das waren wir Menschen. Die Orion-Gruppe, das RA-Kollektiv, das in diesen gechannelten Sitzungen besprochen wurde, sind eindeutig En.ki und die sirianische Allianz, die ich im WPP besprochen habe. Es handelt sich um dieselben Wesen. RA hatte also Recht, denn En.ki und die Sirianer (die Orion-Gruppe) stammen aus Orion. Sie sind jedoch eine Gruppe aus Orion. Sie sind keine Vertreter von Orion, dem Großen Universum. Die Orion-Gruppe ist eine Rebellengruppe, die mit Luzifers Rebellenlöwen verbunden ist, der im WPP und anderswo beschrieben wird. Luzifer/Enki und seine Rebellen wurden damals von Erzengel Michael, auch bekannt als Prinz Enlil, Ninurta und unter anderen Titeln und Namen, "aus dem Himmel (den oberen Sanktuarien des Orion) verstoßen".  

Daher sind die negativen Wesen, von denen im RA-Material die Rede ist, ganz klar die sogenannte Orion-Gruppe, die Gruppe der Arier (Orions), die in die niedrigeren Dimensionen und Dichten hinabgestiegen sind, von wo aus sie die Menschheit seither manipulieren. Sie sind das, was die Bibel die gefallenen Engel nennt. 

Auf der einen Seite haben wir also Orion, das Große ARY.AN-Universum, und auf der anderen Seite haben wir die Matrix, in der wir leben. Doch wo kommt die Sternenkonstellation, auch Orion genannt, ins Spiel? 

In späteren Jahren haben einige Forscher behauptet, dass reptiloide Wesen und einige Graue aus der Orion-Konstellation stammen. Diese Behauptung basiert größtenteils auf gechanneltem Material. Die Menschen haben daraus geschlossen, dass es eine Korrelation zwischen antagonistischen Reptilien, Grauen Außerirdischen und Orion gibt. 

Wie bereits erwähnt, beruht ein Problem, das einige Leser mit Teilen der WPP hatten, auf einem einfachen Missverständnis zwischen Orion, dem Großen Universum, und Orion, der Sternenkonstellation. Ich bin überzeugt, dass spätere Forscher dies mit der Orion-Konstellation in Verbindung gebracht haben, weil gechannelte Materialien Außerirdische zu Recht auf Orion hingewiesen haben. Ihnen war der Ausdruck "Orion, das größere Universum" wahrscheinlich nicht bekannt, der in diesem Zusammenhang zumindest in der Neuzeit nicht allgemein diskutiert wurde, bis nach der Veröffentlichung der Wes-Penre-Papiere.

In alten ägyptischen Texten wird En.ki als Osiris bezeichnet. Die alten Ägypter erklärten eindeutig, dass Osiris von Orion stammt.

Die Orion-Gruppe das RA Kollektiv die in diesen gechannelten Sitzungen waren eindeutig En.ki und die Sirianische Allianzdie ich im WPP besprochen habe; es sind die gleichen Wesen. Und RA hatte Recht damit, dass En.ki und die Sirianer (die Orion-Gruppe) aus dem Orion stammen. Allerdings sind sie eine Gruppe aus dem Orion; sie sind keine Repräsentanten des Orion, des Größeren Universums. Die Orion-Gruppe ist eine Rebellengruppe, die mit Luzifers's Rebellion die im WPP und anderswo beschrieben wird. Luzifer/En.ki und seine Rebellen wurden dann "vom Himmel gestürzt"(die oberen Heiligtümer des Orion) von Erzengel Michael, auch bekannt als Prinz En.lilNinurta und unter anderen Titeln und Namen bekannt. ​[9]


Bauval: Die alten Ägypter waren überzeugt, dass Wesen in Menschengestalt von Sirius und Orion kamen, um die Menschheit ins Leben zu rufen. Osiris und Isis waren ihre Götter.

[...]

Michael Bara: Für die alten Ägypter war Osiris also Orion. Diese Konstellation war tatsächlich eine buchstäbliche Verkörperung des großen Gottes Osiris, der immer über unseren Köpfen schwebte, immer auf uns herabblickte und uns immer richtete. Denn am Ende war er derjenige, der entschied, ob wir ewiges Leben erhielten oder ob wir durch den spirituellen Mulch recycelt wurden und von vorne anfangen mussten. 

Coppens: Die alten Ägypter wussten ganz genau, dass der Orion mit der Schöpfung zu tun hatte, insbesondere mit der magischen Schöpfung. Wenn wir akzeptieren, was unsere Vorfahren sagten, wird die Mythologie interessanter, weil wir die Wahrheit erkennen. Und die Wahrheit ist, dass Orion für die magische Schöpfung steht. Die Schöpfung war damals mit den Göttern verbunden.​[10]


Die alten sumerischen und babylonischen Götter gefallen uns nicht? Kein Wunder, dass Orion als schlechter Ort gilt! Dennoch können wir nicht ein ganzes Universum auf der Grundlage einiger abtrünniger Krimineller beurteilen, die sich mit unwissenden Menschen, denen sie ihr Gedächtnis und das Wissen um ihre Herkunft genommen haben, als Götter aufspielen. Das wäre genauso, als würde man ein ganzes Land auf der Erde verurteilen, nur weil ein paar Rüpel von dort kommen. Orion, das Große Universum, ist nicht böse oder menschenfeindlich. Wir sprechen von einer kleinen Gruppe von Abtrünnigen, die von einigen Orion-Gruppe genannt wird. Diese Gruppe wird in diesem Buch ausführlich behandelt.

Ich hoffe, dass ich damit für Klarheit sorgen konnte.
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2: Das erste Konstrukt
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​Dieses Kapitel ist unverzichtbar, um den Lesern die Hintergründe dieses Buches zu vermitteln. Ich kann hier nicht ausführlich aus den Wes Penre Papers zitieren, sonst wird das Buch zu lang. Ich werde konsequent und auf den Punkt kommen, damit der Leser den Kosmos, unsere Ursprünge, unsere Geschichte und unsere Beziehung zu dieser Matrix und dem Rest des Orion-Universums besser versteht. Wenn ich mich auf die Orion-Konstellation beziehe, werde ich darauf hinweisen. ​​

Ich empfehle Ihnen, auch diese zusammenfassenden Kapitel zu lesen, selbst wenn Sie die WPP bereits kennen. Neben einer Zusammenfassung der Papiere werde ich auch neue Erkenntnisse hinzufügen, die ich seit dem Verfassen dieses Materials gewonnen habe. Diese werden sich in die übrigen Informationen einfügen. Ich werde gegebenenfalls Quellen angeben, aber ansonsten ist das Quellenmaterial ausführlich in den WPP aufgeführt.

Das geistige Universum 

Ohne Geist gäbe es keine wahre Schöpfung. In den Wes Penre Papers habe ich das 96 %-Universum und das 4 %-Universum diskutiert. Ich habe die Begriffe "helle" und "dunkle" Materie und Energie verwendet, basierend auf der wissenschaftlichen Definition, um das Verständnis zu erleichtern. Aus der Kosmologie, die aus meiner Forschung, meinen Erkenntnissen und dem Schriftverkehr mit meinen Quellen hervorging, kam ich zu folgender Schlussfolgerung, die ich nach wie vor für richtig halte:

Geist ist alles und nichts. Er umfasst alles, was existiert. Es gibt viele, viele Universen, und Orion ist nur eines davon. Bildlich gesprochen existiert es "in" der Quelle, der Monade, Alles Was Ist; Erste Quelle oder wie auch immer wir das unergründliche Alles und Nichts nennen wollen, das die Religionen Gott oder die Göttin nennen. 

Dieses Universum ist elektrisch, besteht aus Energie und ist riesig! Die Bilder des Universums, die uns die NASA liefert, lassen uns staunen. Sie zeigen uns ein unendliches All, das unsere Vorstellungskraft übersteigt. Ich werde Ihnen jetzt etwas Unglaubliches sagen: Das, was wir mit dem größten Teleskop, das wir jemals bauen können, sehen, macht nur 4 % des gesamten Universums aus. Wenn wir in den Weltraum hinausblicken, sehen wir Sterne und Galaxien, aber der größte Teil des Weltraums ist leer. .......

Das ist falsch! Ein Großteil dessen, was wir als dunklen Raum bezeichnen, liegt außerhalb des Spektrums des sichtbaren Lichts. Deshalb können wir es nicht sehen. Sichtbares Licht macht nur etwa 4 % des gesamten elektromagnetischen Spektrums aus. Das ist der Grund, warum wir nur 4 % des Universums wahrnehmen können. Unser physischer Körper kann nämlich nur fünf Sinne wahrnehmen. Wir müssen also unser Bewusstsein über unsere Körpergrenzen hinaus erweitern und die ruhende DNA aktivieren, um die metaphysischen Bereiche zu erreichen. 

In runden Zahlen ausgedrückt und wenn wir die Dinge weiter unterteilen wollen, umfasst das Universum, in dem wir leben, etwa 4 % sichtbare Materie, 21 % dunkle Materie und 75 % dunkle Energie. Letztere ist Äther, also Geist. Ich möchte klarstellen, dass der sogenannte "dunkle Raum" alles andere als dunkel ist, sobald wir ihn außerhalb unserer fünf Sinne wahrnehmen können. Das geistige Universum ist überall um uns herum, denn unser physisches Universum existiert metaphorisch gesprochen "in" oder "innerhalb" des Geistigen Universums. Um unseren Verstand zu erweitern, müssen wir akzeptieren, dass die 75 % des Geistigen Universums das Maß des Geistes sind, das unser spezielles Universum umfasst und mit ihm interagiert. Wie bereits gesagt, gibt es unzählige Universen, und Geist umfasst sie alle. Das ist schlicht umwerfend und kann nicht vollständig erfasst werden. Wir können es aus einer erweiterten menschlichen Perspektive betrachten, die allerdings sehr begrenzt ist. Das Geist-Universum wird auch in den gnostischen Texten von Nag Hammadi ausführlich behandelt. Wir haben den Orion, der ein Geist-Universum ist, aber in einer noch größeren Perspektive gibt es das Pleroma, das aus dem Altgriechischen stammt und "der Zustand der totalen Fülle oder des Überflusses, insbesondere in Bezug auf die Natur Gottes" bedeutet. Für einige Gnostiker ist das Pleroma daher sowohl der Geist/Gott selbst als auch die erste Emanation Gottes. Einst expandierte Gott (in den gnostischen Texten Monade genannt), indem er individuelle Emanationen von sich schuf; den meisten Texten zufolge waren es zwölf. Sie werden Äonen genannt, ebenfalls ein griechisches Wort. "Äon" bedeutet "eine der Ordnungen von Geistern oder Sphären des Seins, die von der Gottheit ausgingen und Attribute der Natur des Absoluten waren. Diese Emanationen, die rein geistig waren, waren dann frei, auf der Grundlage der Eigenschaft oder der Eigenschaften, die die Monade ihnen zuwies, zu erschaffen. So schufen (und schaffen) sie Universen, Multiversen oder was immer in die Kategorien ihrer Eigenschaften und Fähigkeiten fällt. Das letzte dieser Äonen, das aus der Monade/Gottheit hervorging, war die Weisheit, die in den gnostischen Texten auch Sophia genannt wird. Sie ist die "Überseele" oder vielmehr der "Übergeist" der Orion-Königin im WPP; die Orion-Königin ist eine niedere Emanation der Sophia, da sie einen Teil von sich selbst in ihrer eigenen Konzeption - Orion - manifestiert hat.

Das Universum des Geistes wird auch in den gnostischen Texten von Nag Hammadi ausführlich behandelt. Wir haben Orion, der ein Geistuniversum ist, aber aus einer noch größeren Perspektive gibt es das Pleroma, das aus dem Altgriechischen stammt und „Zustand der völligen Fülle oder des Überflusses, insbesondere in Bezug auf die Natur Gottes“ bedeutet.​[11]." Das Pleroma ist also nach Ansicht einiger Gnostiker sowohl Geist/Gott selbst als auch die erste Emanation Gottes. Es war einmal vor langer Zeit, als Gott (in den gnostischen Texten Monade genannt) sich ausdehnte, indem er individuelle Emanationen seiner selbst schuf; zwölf an der Zahl, wie es in den meisten Texten heißt. Sie werden Äonen genannt, auch ein griechisches Wort. „Äon“ bedeutet „eine der Ordnungen der Geister oder Sphären des Seins, die von der Gottheit ausgingen und Attribute der Natur des Absoluten waren“.​[12] Diese Emanationen, die rein geistig sind, waren dann frei, auf der Grundlage der Eigenschaft oder Eigenschaften, die die Monade ihnen zuwies, zu erschaffen. So schufen sie (und schaffen immer noch) Universen, Multiversen oder was auch immer in die Kategorien ihrer Eigenschaften und Fähigkeiten fällt. Das letzte dieser Äonen, das von der Monade/Gottheit ausging, war die Weisheit, in den gnostischen Texten auch Sophia genannt. Sie ist die „Überseele“ oder vielmehr der „Überseele“ der Orion-Königin in den WPP; die Orion-Königin ist eine niedere Emanation von Sophia, da sie einen Teil von sich selbst in ihrer eigenen Konzeption manifestierte – Orion.

Die Erschaffung des Orion

Sophia die Äon, die bereits eine Vielzahl von Universen geschaffen hatte, beschloss, ein elektrisches Universum auf der Grundlage des freien Willens zu erschaffen. Die Idee war, in diesem Universum nahezu unendlich viele Experimente zu generieren, damit Sie und letztlich die Monade, Ihr Höchstes Selbst (in Wirklichkeit auch das Weibliche), sich selbst schneller erfahren und kennenlernen konnten, da sie nahezu endlose Wahlmöglichkeiten hatten. Sie erstellte zunächst einen „Bauplan“, in dem weitere Schöpfungen stattfinden konnten. Dieser Entwurf beinhaltete unter anderem Galaxien, Nebel, Sterne und Planeten. Alles, was Sie entwarf, war und ist lebendig, aus eigenem Recht, weil es von Ihr ausgeht. Unabhängig davon, wie es damals erschaffen wurde, hatte es immer Ihren Geist, und alles umhüllte die höchste Form des Geistes, die Monade. Das gesamte Universum wurde zuerst in Ihrem göttlichen Geist erdacht und erschaffen, bevor Sie es manifestierte; daher ist es in seinem Ursprung weiblich.

Die Erschaffung von Seelen und Seelengruppen

Als Nächstes schuf sie Seelen als individuelle Bewusstseinseinheiten – ihr Bewusstsein. Sie hatte sich auch selbst in ihre eigene Schöpfung eingefügt und ihren Geist an eine individuelle Seele gebunden; und so dehnte sich Sophia aus und wurde zur Orion-Königin oder zur Königin der Sterne.

Eine Seele besteht aus Billionen bioelektrischer „Feuer“ in Nanogröße, die zu einer „Bewusstseineinheit“, d. h. einer individuellen Seele, verschmolzen sind. Die Seele ist, wie wir sehen können, nicht der höchste Aspekt von uns selbst, sondern lediglich ein Vehikel für den Geist und den Geist, um sich in Raum und Zeit zu bewegen. In jeder Seele befindet sich also ein Geist, der die Einheit ist, die wirklich denkt und die Billionen von Seelenfeuern entzündet. In diesem Buch werde ich Begriffe wie Seele, Seelenverstand und Seelenverstand-Geist verwenden, die sich alle auf diese besonderen Kombinationen beziehen, sofern nichts anderes angegeben ist. Nicht alle Seelen sind beseelt, wie wir sehen werden, aber alle Seelen haben einen Verstand. Ich kann auch nur den Begriff Seele verwenden, ohne zu erwähnen, dass die Seele auch mindestens einen Verstand, wenn nicht sogar einen Geist, umfasst. All dies wird im weiteren Verlauf klarer werden.

Die Königin fasste dann einzelne Seelen zu „Seelengruppen“ zusammen, zu denen die „menschliche Seelengruppe“ viel später gehörte. Meistens fügte sie diese Seelengruppen nicht in Planeten, sondern in Sterne ein​[13] (daher der Begriff Sternenrassen), und innerhalb dieser Sterne schufen Sophia und einige "Helfer-Seelen", ebenfalls oft aus dem Geist, physische Welten. Wir Menschen haben uns auf Planeten entwickelt, aber das ist eine Seltenheit. 

Und so wird es immer noch gemacht. Wie der Leser nun vielleicht erkennt, sind Sterne keine flammenden, superheißen Feuerbälle, in denen sich kein Leben entwickeln kann. Sterne sind elektrisch und ihr Inneres ist durchaus bewohnbar, obwohl man den richtigen Körpertyp besitzen muss, der zu der jeweiligen Sternenumgebung passt, in der man sich entwickelt.

Die Evolution der Seelen

Um in die Gegenwart zu wechseln, denn dieser gesamte Prozess dauert noch an: Seelengruppen entwickeln sich dann in ihrer eigenen spezifischen Umgebung, die für jeden Stern einzigartig ist. Da sich die Umgebungen unterscheiden, unterscheidet sich auch die Entwicklung, was die kosmische Expansion unendlich spannend und vielfältig macht; wie wir uns vorstellen können, ist es eine Schöpfung ohne Ende.

Im Laufe ihrer Entwicklung erkennen die meisten Seelengruppen, dass es ein Universum außerhalb ihrer Heimatwelt (ihres Sterns) gibt, und da Seelen von Natur aus neugierig sind, wollen sie normalerweise wissen, was „da draußen“ ist. Allerdings sind physische Körper normalerweise nicht für die Raumfahrt geeignet (es gibt ein paar Ausnahmen) – sie sind an die Welt gebunden, in der sie sich entwickelt haben. Die Seelen haben also die Wahl: Sie können entweder in ihrer Heimatwelt und in ihrem einzigartigen physischen Körper bleiben oder ihren Körper zurücklassen und als Seelen ohne physische Körper durch das gesamte Universum reisen. Raumschiffe werden nur selten benötigt. Wenn eine Seelengruppe sich entscheidet, zu gehen, wird sie Teil der universellen Gemeinschaft und kann mit anderen Sternenrassen interagieren. Im Universum können Seelen ohne ihre physischen Körper sofort von einem Ende des Universums zum anderen reisen, indem sie einfach ihren Geist benutzen. Im Großen Universum reisen wir durch Gedanken und mit Absicht. Das Universum reagiert auf Gedanken, was jeder weiß, der eine außerkörperliche Erfahrung (AKE) gemacht hat. Wir können uns selbst überall hin denken und sind in einer Nanosekunde dort.
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Abb. 2:1. Das kosmische Spinnennetz-das Filament (mit freundlicher Genehmigung der NASA)
Im Orion ist alles mit Plasmafäden verbunden und es sieht aus wie ein riesiges Spinnennetz. Alle Galaxien, Sterne, Planeten und alles andere sind durch diese kosmischen Autobahnen verbunden, und auf diesen Autobahnen reisen die Seelen von einem Ort zum anderen. Ich habe dies ausführlich in meinem 2011 geschriebenen und 2012 veröffentlichten Buch Die zweite Ebene des Lernens diskutiert. Zu diesem Zeitpunkt wusste die Wissenschaft noch nichts von diesen Fäden/Highways oder hatte zumindest ihre Erkenntnisse noch nicht veröffentlicht. Im Jahr 2014 jedoch, zwei Jahre nach der Veröffentlichung meiner Arbeit zu diesem Thema, behaupteten Wissenschaftler, die gleichen Filamente gefunden zu haben,


2014 wurde ein riesiges Netzwerk von Plasmafäden das Intergalaktische Netz entdeckt, das viele, wenn nicht sogar alle Galaxien im Universum verbindet. Es ist erwiesen, dass Sterne mit ihren Planeten und mit anderen Sternen verbunden sind, und alle Galaxien sind miteinander verbunden. Je genauer wir hinsehen, desto mehr stellen wir fest, dass der Kosmos durch Plasmafäden - auch bekannt als Birkeland-Ströme - miteinander verbunden ist.​[14]


Vermissen Seelen, die ihre Heimatwelt verlassen, nicht ihren physischen Körper? Normalerweise nicht. Der Grund dafür ist, dass Seelen im Multiversum (dem mehrdimensionalen Universum) ihre Billionen winziger Feuer in jede beliebige Form bringen können, indem sie Seelen-Avatare erschaffen und sich so nach eigenem Belieben präsentieren, um sich an bestimmte Umgebungen anzupassen. Genau darum geht es beim „Formwandeln“. Wir Menschen können dasselbe tun. Jede der Billionen Zellen in unserem menschlichen Körper enthält ein bioelektrisches Seelenfeuer, und so verbindet sich die Seele mit dem Körper: über die Zellen. Dann dehnt sich die Energie um den Körper herum aus und erzeugt ein toroidales Feld. Die gleiche Art von Feld umgibt auch unseren Planeten. Wenn wir über Nahtoderfahrungen (NTE) lesen oder wenn Menschen eine Regressionstherapie machen und zwischen den Leben wechseln, hören wir oft, dass sie sich in jede Form verwandeln können, die der Seele gefällt.

Das Universum wurde also aus der LEERE (Geist) erschaffen, und das Leben wurde in der LEERE erschaffen – wobei die LEERE das Orion-Universum in seiner Gesamtheit ist, Geist und Materie vereint. Daher ist der Geist überall – es ist das 100%ige Universum, in dem das „physische Universum“ existiert. Die Göttin „besäte“ ihre Schöpfung mit Leben und wurde dabei von großartigen Schöpfergöttern und -göttinnen unterstützt, denen sie zu diesem Zweck Leben geschenkt hatte, als Erweiterungen ihres eigenen göttlichen Geistes.

Wenn alle intelligenten Wesen im Kosmos den freien Willen hätten, zu erschaffen, was immer sie wollten, wären sie dann immer noch in der Lage, Mitgefühl füreinander zu empfinden, würden sie einander Respekt entgegenbringen und wären sie bereit zu lernen und sich weiterzuentwickeln, zu lieben und mit anderen bewussten Wesen zu teilen, was sie wussten und gelernt hatten? Dies ist das große „universelle Experiment“, und es ist ein ziemlich interessantes.

Alle Arten, ob sie sich auf einem Planeten oder anderswo entwickeln, haben als Art oder als Individuum das Recht, sich frei von Einmischung zu entwickeln, wenn sie dies wünschen. Hilfe ist erlaubt, aber nur, wenn eine Sternenrasse oder ein Individuum ausdrücklich darum bittet.

Erst als sie bis zu einem gewissen Punkt gereift waren, erkannten sie, dass jeder Schaden, den sie anderen zufügten, letztlich auch ihnen selbst zugefügt wurde. Zu diesem Zeitpunkt wurden sie in der Regel langsamer und hörten auf, Kriege und Konflikte zu verursachen. Stattdessen wurden sie zu friedlichen Sternenrassen, die nach universellen Ethikkodizes lebten, von denen einer „leben und leben lassen“ lautete, könnte man sagen. Bis sie diesen Punkt jedoch erreicht hatten, konnten einige Rassen aufgrund ihrer eigenen Angst, verletzt und besiegt zu werden, grausam und gnadenlos sein; sie konnten wetteifernd sein. Zu ihrer eigenen Sicherheit und ihrem Schutz schürten sie Angst bei anderen, um ihre eigene Kontrollmacht zu erhöhen. Heute haben wir ein Universum, in dem Wesen in allen verschiedenen Stadien der Reife existieren; für einige dauert das Lernen länger als für andere, aber alle Wesen tragen zum besseren Verständnis aller bei.

Seelen mit und ohne Geist

Wie bereits erwähnt, ist das Universum des Geistes überall um uns herum und es durchströmt gerade jetzt, während Sie dies lesen, Ihren Körper; es ist der Teil des Universums, den Sie nicht sehen können. Wie bereits erwähnt, sind nicht alle Seelen mit Geist ausgestattet, d. h. mit der weiblichen, göttlichen Energie. Seelen bestehen zwar in der Regel aus vier Elementen, d. h. Erde, Wasser, Feuer und Luft, während sie sich in ihrer Sternenumgebung entwickeln, aber als zusammengesetzte Wesen fehlt ihnen Äther, also Geist. Das bedeutet nicht, dass sie nicht erschaffen können, aber wenn sich der Geist in einem späteren Entwicklungsstadium mit der Seele verbindet, kann diese Seele allein durch Gedanken und Absicht etwas aus dem Nichts erschaffen. Sie können sich etwas in ihrem Geist vorstellen und dabei weibliche Energie nutzen, genau wie Sophia es tat, als sie das Universum erschuf, und es dann sofort im Geistuniversum außerhalb ihres Geistes manifestieren. Sie werden zu „Schöpfergöttern“ oder besser gesagt zu „Schöpfergöttinnen“, wenn wir technisch genauer sein wollen. Seelen, denen es an Geist mangelt, verwenden entweder Werkzeuge (in der physischen Welt) oder erweitern etwas, das bereits erschaffen wurde (in der physischen und multidimensionalen Welt). Aber sie können nicht direkt in ihrem Geist erschaffen und es dann aus dem Nichts manifestieren.

Wenn eine Seele oder eine Seelengruppe jedoch ihre Heimatwelt verlassen hat und Teil der universellen Gemeinschaft geworden ist, kann sie sich „beweisen“, d. h. sie hat eine Aufzeichnung ethischen Verhaltens, die notwendig ist, um Geist zu erlangen, und gleichzeitig steigt sie durch die Geistdimensionen (es gibt 144 davon) auf und wird zu Schöpfergöttern, wenn ihre Seelen entsprechend schwingen. Sobald sie ihre Welt verlassen haben, können sie auch mit ihrem Geist reisen, indem sie sich irgendwo hindenken, und sie werden in einer Sekunde dort sein und mit der Geschwindigkeit des Denkens auf den kosmischen Autobahnen reisen. Im WPP habe ich das Nanoreisen genannt.

Früher oder später kommen die meisten Seelen an den Punkt, an dem sie zu Schöpfergöttern werden, aber es liegt an jeder einzelnen Seele, wie lange das dauert. Ein wahrer Schöpfergott zu sein, bringt eine Menge Verantwortung für das mit sich, was wir wirklich erschaffen, und nicht alle Seelen sind anfangs daran interessiert; aber mit der Zeit werden sie die Schwingung der Verantwortung erreichen, die notwendig ist, um den Geist um sich herum in ihren Schöpfungen nutzen zu können. Dann können sie beginnen, augenblicklich mit ihrem Verstand zu erschaffen.

So ist es seit vielen Äonen im Orion eingerichtet. Wenn Seelen zu Schöpfergöttern werden, geschieht dies schrittweise, wenn ihr Verständnis und ihre Schwingungen zunehmen. Andere, die langsamer sind, den Status eines Schöpfergottes zu erreichen, können sich dennoch an der Schöpfung erfreuen und auf einer eher „praktischen Ebene“ erschaffen, indem sie das nutzen, was bereits von anderen erschaffen wurde, die den Geist um sich herum besitzen oder sich mit ihm verbunden haben.

Die menschliche Gruppenseele ist geboren

Irgendwann hatte Sophia als Orion-Königin (der Seelenanteil von Sophia) eine Idee. Obwohl die Schöpfung im Orion kontinuierlich war, wünschte sie sich mitfühlendere und einfühlsamere Schöpfer, die in ihren Schöpfungen mehr Leidenschaft und Emotionen zum Ausdruck bringen konnten.

Natürlich entwickeln sich Sternenvölker unterschiedlich, und einige werden kriegerisch, während sie sich noch weiterentwickeln, während andere sich zu friedlichen Zivilisationen entwickeln. Es war (und ist) jedoch sehr wichtig, jedes Sternenvolk während seiner Entwicklung auf seinem Planeten oder Stern in Ruhe zu lassen; und Besuche von anderen, weiter entwickelten Sternenvölkern sind normalerweise nicht erlaubt, obwohl es Ausnahmen gibt und dann eine Erlaubnis erteilt wird. Der Grund für diese Einschränkung ist das Gesetz des freien Willens – das wesentliche und wichtigste Gesetz dieses Universums; alles dreht sich darum. Ohne dieses Gesetz würde das gesamte Universum zusammenbrechen, weil der Zweck des universellen Orion-Experiments hinfällig wäre.

Die Idee war, eine Gruppe von Seelen auf einen Planeten irgendwo in einem Sonnensystem zu bringen und in einer relativ rauen Umgebung zu untersuchen, wie sie sich entwickeln. Natürlich wurde dies bereits zuvor getan, aber nur mit Seelen ohne Geist, die den Geist erst durch die Evolution erlangen mussten.

Was würde geschehen, wenn eine neue Seelengruppe geboren würde, die bereits von Geburt an Geist/schöpferische Energie in sich trägt? Sie müssten sich Geist nicht erst verdienen und hätten einen freien Willen ohne „Bedingungen“ sowie eine Vielzahl von Emotionen, die ihre kreativen Fähigkeiten fördern. Würden diese Eigenschaften dem gesamten Universum zugutekommen? Wenn ja, überlegte die Königin, diese Vorlage auf anderen Welten anzuwenden, da dieses einzigartige Experiment ein Erfolg war.

Und was wäre, wenn Wesen, die sich auf Planeten entwickeln, gleichzeitig sowohl an Planeten gebunden sein als auch Nanoreisen unternehmen könnten und eine „Kopie“ ihres Körpers mitnehmen könnten, während der „ursprüngliche“ Körper an den Planeten gebunden bliebe? Solche Wesen hätten alles, was sie brauchten und wollten, und wären auch in der Lage, sich um ein Vielfaches schneller zu entwickeln als jedes Sternenwesen im Universum.

So wurde die Gruppe der menschlichen Seelen geboren. Und da wir mit Spirit geboren wurden, wird unsere Sternenrasse auch als Royal bezeichnet, weil wir von Anfang an mit dem Geist von Sophia verbunden sind.

Die Königin wählte ein Sonnensystem am Rande der Milchstraße aus. Mit der Unterstützung eines Teams von Schöpfergöttern par excellence hatte sie einen Planeten erschaffen, der ihrer Meinung nach für ihr neues Experiment geeignet war, und ihn dann „terraformt“. Als alles vorbereitet war, setzte sie die Gruppe der menschlichen Seelen auf diesen Planeten, um sich zu entwickeln. Das Sonnensystem wurde zu einer Nichteinmischungszone von höchster Ordnung und Bedeutung.

Die Göttin platzierte den Planeten zwischen dem heutigen Mars und Jupiter. Sie steuerte den Planeten buchstäblich mit ihrem Geist an Ort und Stelle, weshalb er auch als „Mutterschiff“ der Königin bekannt wurde und einen anderen Namen erhielt: NIBIRU oder NI.B.I.RU.​[15]. Der Nibiru, auf den alle warten, ist also bereits vorbeigezogen und verschwunden. Es war Tiamat, unser erster Heimatplanet, der nicht mehr existiert.

Diese erste physische menschliche Rasse war schwarzhäutig, dünn und sehr groß. Tatsächlich war auf Tiamat alles viel größer als auf der heutigen Erde, relativ gesehen. Die meisten von ihnen hatten rote Haare, aber ich habe auch gehört, dass einige überhaupt keine Haare hatten. Es gab keine getrennten Geschlechter unter ihnen; sie waren alle androgyn. Es gab keine getrennten Geschlechter.

In der Gruppe der menschlichen Seelen gab es keinen Tod. Die Körper starben nicht an Altersschwäche; tatsächlich konnten sie nicht sterben. Zu diesem Zeitpunkt existierten wir und unser Heimatplanet in der LEERE, d. h. im KHAA, dem Geistuniversum. Tiamat war keine 3-D-Welt. Daher verfielen unsere Körper nicht und starben nicht, weil der Geist nicht stirbt. Die Seelengruppe war dazu bestimmt, den Zweck des Experiments in einem Zug zu erfüllen, ohne Tod. In einem späteren Kapitel werde ich im Detail erklären, wie das funktioniert, aber vorerst sollten Sie sich nur darüber im Klaren sein, dass ein Geistkörper standardmäßig mit unserem Seelengeist verbunden war und jeder von uns eine Einheit aus Körper, Seele und Geist war und ist, nämlich der menschliche Geist, und er war und ist unsterblich, weil unser wahrer menschlicher Körper aus Geist besteht. Wir sind immer noch diese Menschen, und wir werden, indem wir die Matrix verlassen, wieder in der Lage sein, unseren fehlenden Teil, den Geist, wiederzugewinnen, der durch eine List von einer äußeren Invasionsmacht von uns getrennt wurde, die das menschliche Experiment übernahm, was später offensichtlich werden wird. In den gnostischen Texten von Nag Hammadi wurden diese ersten Menschen, die aus dem äonischen Geistverstand von Sophia hervorgingen, der erste Adam genannt. Das sind wir in unserer ursprünglichen Form, die aus dem ultimativen Geistigen Reich stammt, das in den gnostischen Texten als Pleroma bezeichnet wird.

Als wir als diese überlegenen Menschen agierten, hatten wir eine offene Kommunikation mit der Königin und den höheren Geistdimensionen. Im Gegensatz zu anderen Sternenrassen konnten wir auf einem Planeten (Tiamat) als Körper-Seele-Geist-Komplex leben und gleichzeitig im Geiste durch das Universum reisen, wobei wir unsere Geistkörper überall hin mitnahmen. Wir haben einfach eine „Kopie“ von uns selbst erstellt und konnten so an zwei Orten gleichzeitig sein. Und die Königin, die im Geiste teilweise im Planeten verkörpert war, war immer präsent. Wenn wir als diese frühen Menschen mit ihr kommunizieren mussten, war sie nie weit weg. Tatsächlich gingen wir auf ihr, weil sie sich selbst in den Kern des Planeten einfügte. Diese ganze Welt wurde aus und mit ihrem Geist erschaffen, und so sind auch wir. Die Königin investierte viel von sich selbst in das menschliche Experiment, und wir waren glücklich, mitzumachen. In der Tat waren wir privilegiert, da Spirit von Anfang an mit uns verbunden war. Aber wir waren wie „Neugeborene“, wir waren eine sehr junge Seelengruppe und ziemlich naiv, was wir immer noch sind. Als sich die menschliche Seelengruppe schließlich so weit entwickelt hatte, dass sie den Abschluss machen konnte, sollten wir alle gemeinsam den Planeten verlassen, und das Experiment wäre als beendet anzusehen.

Im WPP nannte ich diese ersten Menschen die Namlú'u, ein Begriff, den ich von dem französischen Forscher Anton Parks entlehnt habe, der dieselbe menschliche Spezies in seinen Büchern beschrieb. Von nun an werde ich sie jedoch meistens die Arier oder die menschliche Seelengruppe nennen, was zutreffender ist.​[16].

Ich habe gelernt, dass dieser Planet ein „Wasserplanet“ war, aber das bedeutet nicht, dass der Planet nur aus einem einzigen großen Ozean bestand; schließlich waren die Arier keine Amphibien – es bedeutet nur, dass er sich im KHAA befand, den kosmischen Wassern (Spirit). Der Planet war um ein Vielfaches größer als unsere heutige Erde, und obwohl es sich um einen Planeten mit großen Ozeanen gehandelt haben könnte, gab es auch Landmassen mit einer reichen Fauna und Flora, wenn auch viel höher und größer als in der heutigen Welt.

Das Experiment war sehr „heilig“. Es gab immer noch Aufseher, die beobachteten, wie sich die Dinge entwickelten, und die sehr neugierig auf das Ergebnis waren. Sie blieben als Beobachter im Sonnensystem. Sie wurden von einigen Igigi genannt. Viele von ihnen stammten aus dem Sternensystem Vega im Sternbild Lyra und waren die von der Königin ernannten Helfer, Schöpfergötter und Aufseher. Ein anderer Name für diese Helfer war Vulkanier.

Der Name des Planeten in unseren Annalen und alten Aufzeichnungen war Maldek oder Tiamat​[17],und wie ich bereits erwähnte, existierte es zwischen dem, was wir heute als Mars und Jupiter kennen, wo sich unser aktueller 3-D-Asteroidengürtel befindet, der Teil davon, der im Spektrum des sichtbaren Lichts vibriert.

Das Menschenexperiment verlief gut und war sehr vielversprechend, und die Königin und alle anderen Beteiligten waren mit der Entwicklung auf Tiamat zufrieden, bis eines Tages das Sonnensystem angegriffen wurde.

Geist und die Kräfte der Natur

Lassen Sie uns ein wenig philosophisch werden und eine interessante Diskussion führen, damit wir alle darüber nachdenken können: Die folgenden Informationen sind etwas, das der Menschheit verborgen war, und manchmal auch nicht so verborgen, und Teile davon stammen aus den Mysterienschulen und Geheimgesellschaften. Ich spreche von den Naturgewalten und ihrer Verbindung zum Geist. Zweifellos stammen diese Informationen von den Geheimgesellschaften der Antike, aber vieles davon war auch den Heiden im Mittelalter und früher bekannt.

Es gibt fünf Elemente und beseelte Seelen, wie wir selbst, haben zu allen in unterschiedlichem Maße Zugang, je nach Umgebung und ob sie in der Matrix oder im Orion leben. Die Elemente sind Feuer, Wasser, Erde, Luft und Äther (letzterer ist der Geist). Einige Mysterienschulen erwähnen auch, dass Erzengel keinen Geist/Äther haben, wie wir es tun, oder wie normale Seelen, nachdem sie sich weiterentwickelt haben, und sie können ihn nie empfangen, weil sie einfach so erschaffen wurden. Sie sind daher nicht unsterblich und haben andere Zwecke als normale Seelen. Dies entspricht auch dem, was ich aus meinen persönlichen Quellen und aus meiner Forschung gelernt habe.​[18] Zum Beispiel sind sowohl En.ki als auch En.lil, die ich in diesem Buch besprechen werde, Erzengel, und beiden fehlt der Äther/Geist, aber sie besitzen andere Elemente. Die Mysterienschulen sagen uns, dass Erzengel alles von einem Element bis zu vier Elementen besitzen können, aber niemals das fünfte. Die vier Elemente werden manchmal als die vier Himmelsrichtungen dargestellt.

In diesem Beitrag wird nicht näher auf die Bedeutung der Kardinalrichtungen und Winde oder ihre Ursprünge eingegangen, aber es ist interessant festzustellen, wie die Erzengel mit den Kardinalrichtungen in Verbindung gebracht werden, was eine weitere Richtung der Untersuchung verschiedener Assoziationen ergibt. Das Gleiche gilt für die Reihenfolge der vier Elemente, mit denen die Erzengel oft in Verbindung gebracht und diskutiert werden, die sich je nach den verwendeten Quellen oder dem beabsichtigten Zweck bestimmter zeremonieller Handlungen oft ändert.​[19] 


Wir wissen, dass En.lil der Fürst der Luft ist (aber auch Feuer, Erde und Wasser besitzt), und wir wissen, dass En.ki der Fürst der Erde und der Fürst des Wassers ist (oder war) (En.ki bedeutet „Herr der Erde“, und EA, ein anderer Titel für ihn, bedeutet „Herr des Wassers“. Er hat auch Feuer, denn wir wissen, dass er eine Seele besitzt). Eine Seele kann in allen Elementen, die sie besitzt, kreativ sein, aber nicht in denen, die sie nicht besitzt.

Was der Geist wirklich ist, kann nicht vollständig verstanden werden, daher müssen wir unsere Vorstellungskraft und Intuition einsetzen und philosophische Diskussionen führen, um dem Geist näher zu kommen. Es ist kompliziert, auch weil die Menschen ihn unterschiedlich definieren und ihn unterschiedlich betrachten. Der Begriff Geist kann verschiedene Bedeutungen haben. Viele Denkschulen gehen davon aus, dass Geist keine Energie hat, weil er „außerhalb“ von Materie, Raum, Zeit und Energie existiert, aber gleichzeitig auch innerhalb der Universen existiert, weil Geist in allem existiert. Wenn das stimmt, bedeutet das, dass der Geist selbst keine Energie enthält, aber er kann etwas hervorbringen, das wir als göttliche Energie bezeichnen könnten und das Universen erschaffen kann.
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Abbildung 2:2. Wie das Universum aufgebaut ist

Eine andere Schule lehrt uns, dass 75 % des Orion-Universums aus „dunkler Energie“ bestehen, die Geist ist. Dies impliziert, dass der Geist Energie besitzt. Dunkle Energie ist ein Begriff, der mit dem VOID, der KHAA oder dem Äther austauschbar ist.

Eine Sache, die sicher zu sein scheint, ist, dass Geist für Seelen notwendig ist, um wahre Schöpfergötter zu werden, d.h. fähig zur göttlichen Schöpfung, was bedeutet, dass sie sofort vom Geist zur Manifestation erschaffen. Wir alle erschaffen mit unserem Verstand, ob mit oder ohne Geist, also lasst uns, um dies zu vertiefen, den Unterschied zwischen geistiger Schöpfung und nicht-geistiger Schöpfung untersuchen.

Es scheint, dass der Geist mit einem göttlichen Verstand verbunden ist, der dem Verstand der Seele übergeordnet ist; letzterer funktioniert nur in dem speziellen Universum, in dem er tätig ist (in unserem Fall Orion), und erschafft aus dem, was bereits da ist, d.h. was bereits aus den vier Elementen erschaffen wurde. Dies deutet auch darauf hin, dass die Äonen im Geistigen Universum, obwohl sie von Natur aus geistig sind, einen göttlichen Verstand bewohnen, mit dem sie Universen und andere Dinge erschaffen. Es ist daher denkbar, dass die Königin nichts tun oder den Seelen, die sich den Geist „verdient“ haben, etwas hinzufügen muss. In diesem Zusammenhang erscheint es logisch, dass es sich um einen automatischen Evolutionsprozess handelt und um eine Stufe, die eine Seele in ihrer Entwicklung erreicht, so wie sich Seelen zunächst in einer physischen Umgebung entwickeln. Von ihrer physischen Welt aus betreten sie, wenn sie sich weit genug entwickelt haben, das Größere Universum. Wenn sie sich in einer bestimmten Richtung durch die KHAA-Dimensionen weiterentwickeln, erweitert sich ihr Seelenverstand und kommt mit Spirit so weit in Kontakt, dass sie wahre schöpferische Fähigkeiten erlangen (der Göttliche Verstand von Sophia; sie sind zu Schöpfergöttern geworden). Erzengel sind jedoch nicht dazu geschaffen, Schöpfergötter zu sein; ihnen fehlt diese Möglichkeit und sie sind daher nicht unsterblich. Manche gehen so weit zu sagen, dass die Erzengel eifersüchtig auf die geisterhaften Seelen sind, vielleicht wegen ihrer Unsterblichkeit. Ich denke, daran mag etwas Wahres dran sein.​[20]

Hier ist noch etwas zu bedenken: Obwohl die menschliche Seelengruppe (zu der die meisten von uns Menschen, die sich für diese Art von Informationen interessieren, gehören) mit Spirit verbunden geboren wurde, können wir ihn auch vorübergehend verlieren, indem wir uns von ihm trennen, was die meisten Menschen getan haben, wie wir in diesem Buch entdecken werden. Unsere wahre „Überseele“ ist gar keine Überseele, sondern Spirit. Da die Menschheit an Dichte verloren hat (dichter geworden ist) und unsere Schwingung gesenkt hat, haben wir auch die Verbindung mit dem göttlichen Geist verloren, und in unserem jetzigen Zustand sind wir keine Schöpfergötter mehr, bis wir uns wieder mit Spirit verbinden. Viele von uns tun jetzt genau das, indem sie sich weiterbilden und von emotionalen, psychologischen und physischen Traumata heilen. Wir brauchen ein bestimmtes Maß an Wissen (Gnosis) und Seelenschwingung, um uns mit dem spirituellen Teil von uns zu verbinden. Aufgrund von Traumata können einige Menschen diese Informationen nicht verstehen; und aufgrund von Traumata, die zu Amnesie und Unwissenheit führen, können sich viele nicht wieder mit Spirit verbinden. Es ist eine harte, oft einsame Arbeit.

Diese Welt braucht viel emotionale Heilung, aber sie muss auf individueller Basis beginnen, worauf wir in einem späteren Kapitel eingehen werden. Versteht der Leser, warum es für uns als Arier so wichtig ist, zu heilen, solange wir noch in dieser Inkarnation sind?

Wenn wir uns nicht die Mühe machen, nach besten Kräften zu heilen und dann zum Orion zurückzukehren, indem wir die Matrix verlassen​[21] ist unsere Gesamtschwingung möglicherweise zu niedrig, um die hervorragenden Schöpfergötter zu werden, die wir sein sollen, und wir müssen sie uns tatsächlich erst wieder „verdienen“. Außerdem werden wir höher schwingen, wenn wir diese dichte Matrix verlassen. Dennoch müssen wir über diese Dinge nachdenken. Wir wollen die KHAA nicht mit einer reaktiven Denkweise und mit Anhaftungen an die Matrix betreten, in der wir uns derzeit befinden. Das wäre so, als würden wir aus einer alten, sehr missbräuchlichen Liebesbeziehung direkt in eine neue Beziehung gehen. Wenn wir zwischen den Beziehungen, ob missbräuchlich oder nicht, nicht heilen und reflektieren, bringen wir die alte Beziehung mit in die neue, was sich normalerweise nachteilig auf die neue Beziehung auswirkt. Das ist etwas, was ich selbst erlebt habe und wovon ich mich jetzt erfolgreich erhole.

In der alternativen Gemeinschaft sprechen wir oft von geistlosen Seelen, aber wenn wir es wirklich auf den Punkt bringen, sind die einzigen geistlosen Seelen die Erzengel und die potenziellen Seelen, die En.ki innerhalb dieses Konstrukts, das wir die Matrix nennen, erschaffen hat, wobei En.ki „Gott“ ist. Alle anderen Seelen, die Arier sind oder aus anderen Teilen des Orion hier gefangen sind, sind alle „geisterhaft“ in dem Sinne, dass sie Zugang zu Spirit erlangen können, wenn sie diesen Weg in ihrer Evolution wählen. Allerdings wird niemand dazu gezwungen; es ist eine Wahl. 

Wie Seelen erschaffen werden

Wie wir bisher gesehen haben, steht der Geist über allem und in allem; er ist auch die Quelle der Schöpfung und somit weiblich. Daher ist die Seele nicht das Höchste, was es gibt. Seelen werden aus den physischen vier Elementen gebildet und sie werden auf oder in der Welt erschaffen, die sie weiterentwickeln sollen. 

Um eine Seele zu erschaffen, benötigen wir alle vier Elemente: Feuer, Luft, Wasser und Erde. Dadurch entsteht Leben, d. h. ein bioelektrisches Plasma-Wesen, das aus Billionen kleiner Feuer besteht. Seelen werden von Schöpfergöttern erschaffen, die mit dem richtigen Wissen buchstäblich intelligentes Leben aus den Elementen erschaffen können.

Bevor eine Seele oder eine Seelengruppe erschaffen wird, wird zuerst die Welt erschaffen, in der sie sich entfalten sollen. Wenn die Welt und die physische Umgebung erschaffen sind, können auch Seelen erschaffen werden.

Damit ein Blitz (Feuer) entsteht, müssen Luft und Erde zusammenwirken. 


Blitze entstehen, wenn die negativen Ladungen (Elektronen) im Boden der Wolke von den positiven Ladungen (Protonen) im Boden angezogen werden.​[22]


Ein nachfolgender Blitz erzeugt Plasma:


Blitze erzeugen Plasma durch einen sehr starken Stromstoß. Der größte Teil der Sonne und anderer Sterne befindet sich in einem Plasmazustand. Bestimmte Regionen der Erdatmosphäre enthalten Plasma, das hauptsächlich durch ultraviolette Strahlung der Sonne erzeugt wird.

[...] Blitze sind eine der Möglichkeiten der Natur, Plasma zu erzeugen, und Wissenschaftler können sie im Labor nachbilden, indem sie Strom durch ein Paar Elektroden leiten; das starke elektrische Feld ionisiert Luftmoleküle und verwandelt sie in Plasma.​[23]
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Abbildung 2:3. Zeus/Jupiter mit seinem Blitz, symbolisiert die Erschaffung des Lebens.

Jetzt sind also drei Elemente in den Prozess involviert: der Blitz (Feuer), die Entfernung zwischen der Wolke und der Erde (Luft) und der Boden selbst (Erde). Was bisher fehlt, ist Wasser. Daher muss der Blitz so gelenkt werden, dass er in ein Gewässer einschlägt, z. B. in einen See (wir Menschen wurden am Baikalsee im heutigen Südrussland erschaffen). Dies geschieht in der Regel durch eine Mischung aus Geisteskraft und Wissenschaft. Dieser Teil wird oft von den Erzengeln übernommen, den Helfern der Muttergöttin. Sie wurden erschaffen, um die Elemente zu kontrollieren, und können sie auf metaphysischer (geistiger) Ebene manipulieren. Sie sind die Experten auf diesem Gebiet. Logischerweise müssen Erzengel nicht bei jeder Schöpfung anwesend sein, aber die Manipulation der Elemente ist eine ihrer Aufgaben und ihre Expertise(Kompetenz). In der esoterischen Literatur wird die Manipulation der Elemente Magie oder Magick genannt.​[24]

Wenn der Blitz mit Wasser in Kontakt kommt, haben wir alle vier Elemente im Prozess der Erschaffung eines Seelen-Geistes, und nachdem die vier Elemente manipuliert und zusammen „geformt“ wurden, haben wir eine bewusste Seele mit einem eigenen Geist erschaffen; wir haben Leben erschaffen. Jetzt haben wir eine Seele aus Bioelektrizität.


Bioelektrizität ist der elektrische Strom und das elektrische Potenzial, das von lebenden Zellen, Geweben und Organismen erzeugt wird oder in ihnen auftritt. Beispielsweise leiten Neuronen Signale mithilfe elektrischer Felder.​[25] ​[26] ​[27]


Wie wir im obigen Zitat sehen können, befindet sich die Seele in den Zellen oder im menschlichen Körper. Im Astralen, dem Reich des Geistes, können wir Bilder unserer Gedanken erschaffen, die, wenn wir uns genug konzentrieren, belebt werden können und bis zu einem gewissen Grad ein eigenes Bewusstsein erlangen, was viele als Gedankenformen bezeichnen. Jede Seele hat einen Doppelkörper, einen Astralkörper aus Plasma.​[28] ein sogenannter Astralkörper, der eine Manifestation des Seelengeistes ist und die Struktur des physischen Körpers kopiert. Wenn wir also sterben, zieht sich die Seele aus den Zellen zurück und vereint sich mit dem Doppelgänger, dem Astralkörper, mit dem sie im Astralen reisen können. Dies ist derselbe Avatar, mit dem Menschen, die außerkörperliche Erfahrungen (AKE) machen, sich in der Astralwelt fortbewegen. Diese Projektion, der Avatar, ist über ein silbernes Band mit der Seele in unserem Körper verbunden, solange der Körper noch am Leben ist. Dasselbe gilt für Nahtoderfahrungen (NTE). 

Für den Schöpfergott oder die Schöpfergötter ist es wichtig, dass sie bei der Erschaffung von Seelen in derselben Welt vorgehen, in der sich die Seele oder Seelengruppe entwickeln wird, damit diese Seelen mit der Struktur der vier Elemente verbunden werden können, die für diese bestimmte Welt repräsentativ sind.​[29] Dies ist auch der Grund, warum Barbara Marciniaks Plejadier so beharrlich darauf hinweisen, dass wir Kinder der Natur sind und zu diesem Planeten gehören. Sie haben teilweise Recht, aber es ist eine Halbwahrheit. Die Erde ist ein Teil eines viel größeren Planeten, auf dem unsere Evolution begann, und die Erde ist nicht unsere Heimat. Dies wird im Verlauf unserer Geschichte immer offensichtlicher werden.

Zwei Brüder

Wie auch bei Menschen können Frauen theoretisch ein Kind ohne Beteiligung eines Mannes zur Welt bringen, was auch als Jungfernzeugung oder Parthenogenese bezeichnet wird.​[30] Obwohl dies beim Menschen alles andere als ein natürlicher Vorgang ist (bei Bienen ist dies jedoch der Fall), ist es nicht unmöglich. Das Gegenteil ist natürlich nicht der Fall: Ein Spermium kann ohne eine weibliche Eizelle kein Kind zeugen. Die Orion-Königin ist sowohl androgyn als auch hermaphroditisch(zwittrig). Sie gebar zwei Söhne aus „unbefruchteten Eiern“, was bedeutet, dass kein Mann beteiligt war; und in unseren alten Aufzeichnungen trug der älteste in sumerischer Zeit den Titel En.ki, und der jüngere Bruder ist uns als En.lil bekannt. 

En.ki und En.lil waren beide Prinzen des Orion, und die Königin plante, dass En.ki, der Erstgeborene, eines Tages den „Thron“ des Orion erben sollte, worauf ich später noch näher eingehen werde. Die beiden Brüder hatten sehr unterschiedliche Persönlichkeiten; Prinz En.ki war extrovertierter, grandioser und ehrgeiziger, was gut zu seiner Rolle passte, während Prinz En.lil entspannter, besonnener und nachdenklicher war.

Unterschiedliche Titel für die beiden Brüder

En.ki und En.lil sind nur zwei von vielen Titeln, die Menschen diesen beiden Brüdern gegeben haben, basierend auf der ARY.AN-Sprache, die sie von ihrer ersten Heimat in KHAA geerbt haben. Ihre echten Namen (keine Titel) stammen ebenfalls aus der ARY.AN-Sprache, wurden aber nie öffentlich diskutiert. Um zu verstehen, wer diese Wesen sind und wie sie uns und unsere globalen Kulturen beeinflusst haben, werde ich Ihnen im Folgenden einige Beispiele nennen. Dies sind Titel, auf die wir in alten Texten stoßen, und sie beziehen sich alle auf dieselben beiden Wesen.

Andere Namen und Titel für En.ki in der Geschichte: EA, Neptun, Poseidon, Ptah, Odin, Quetzalcoatl, Sin/Nannar, Nergal, Oan-nes, Dagon, Nimrod, Osiris, Aten/Aton, Pluto, Hades, Luzifer, Eros, Pan, Zeus, Chiron, Atlas, Dionysos/Bacchus, Prometheus, Yaldabaoth, Samaël, Krishna, Rama, Varuna, Yama, YHVH/YeHoVaH, Samyaza, Erzengel Uriel, Vishnu und Brahma (der falsche Brahma)​[31] .

Andere Namen und Titel für En.lil in der Geschichte: Ninurta, Kingu, Horus der Ältere, Set, Saturn, Kronos, Sabaoth, Erzengel Michael, Zweiter Befehlshaber, und Jesus/Yeshua​[32]. 

Die sirianische Sternenrasse 

Die sirianische Sternenrasse ist älter als wir, die arische Seelengruppe. Wir kennen sie als eine wolfsähnliche-reptilische Spezies mit katzenartigen Eigenschaften.​[33] . Sie sind also eine Mischung aus Hund, Katze und Reptil, und weil ihre wolfsähnlichen Eigenschaften stark ausgeprägt sind, war Sirius in der Antike sogar als „Hundestern“ bekannt. Wie der Homo sapiens sapiens haben sie männliche und weibliche Geschlechter, aber es ist eine stark patriarchalische Gesellschaft. Beide Geschlechter haben goldbraune, dunkle oder rote Mähnen, sie sind von kleiner Statur, aber stark und schnell in der Bewegung; sie werden als Krieger geboren.​[34] In der ARY.AN Sprache ist das Wort für Hund DAKH​[35] und deshalb nannte Orion diese Krieger DAKH-Krieger. Auf dem Schlachtfeld sind sie dafür berüchtigt, dass sie ihre besiegten Feinde fressen. ​[36] .

Die sirianische Kultur ist extrem hierarchisch, und nur die körperlich stärksten und wildesten Männer können den Status eines Anführers erreichen und schließlich zu so genannten Khan-Königen (ich nenne sie oft kurz Khans) werden, die über ihren jeweiligen „Stamm“ herrschen. Darüber hinaus haben sie einen „globalen“ König, den KHANUS.KHANUR. Die Weibchen sind ebenso wild und weigern sich, mit einem Mann zusammen zu sein, der nicht stark und konkurrenzfähig ist. In ihrer Kultur wird Schwäche missbilligt. Bevor eine Frau sich mit einem Mann paart, muss er sie im Kampf besiegen, und wenn er versagt, ist er ihrer nicht würdig. Ein Männchen hält sich oft einen Harem von Weibchen, was seine Stärke als Krieger zeigt, da er in der Lage ist, all diese meist körperlich gleich starken Weibchen und andere konkurrierende Männchen zu besiegen. Männchen stehlen manchmal Weibchen von anderen Männchen, und wenn der ursprüngliche Ehemann sie nicht zurückholen kann, bleibt das Weibchen lieber bei dem Männchen, das sie gestohlen hat, weil es jetzt das stärkere Männchen ist. In geringerem Maße spiegelt sich vieles davon in unserer eigenen menschlichen Gesellschaft wider, die auf unserer patriarchalischen Weltanschauung beruht.

Die Sirianer entwickelten sich in einer extrem rauen Umgebung, in der es oft ums Überleben ging. So wurden sie zu einer Kriegerrasse, der es meist an dem fehlte, was wir Empathie und Mitgefühl nennen. In Zeiten der Not waren sie dafür bekannt, ihre Jungen zu essen. Ihre Charaktere wurden oft, wissentlich oder unwissentlich, in Hollywood-Science-Fiction-Filmen dargestellt, in denen die Bösewicht-Sternenrasse den echten Sirianer-Charakteren sehr ähnlich sein kann.

Ich bin durch verschiedene Quellen auf diese Sternenrasse gestoßen, unter anderem durch Rob-ert Morning Sky. Er ist ein halb Apache, halb Hopi-Forscher, der vor allem für seine Vorträge bekannt ist, die auf seinem E-Book “The Terra Papers“ basieren, das er in den 1990er Jahren veröffentlichte. Ich würde sagen, dass er bei seinen Forschungen genauer war als die meisten anderen. Er hat sich tief in die Linguistik und die sehr alte Geschichte eingegraben und Jahrzehnte damit verbracht, dies zu tun. Er begann seine Reise, indem er den mündlichen Überlieferungen der Indianer seines Hopi-Stammes nachging, und stieß schließlich auf die sirianische Sternenrasse. Er beschreibt sie folgendermaßen:


Primitive humanoide Wolfen-Männchen hatten eine breite Brust, eine kleine oder gar keine Taille, ein großes und kräftiges Gesäß mit starken Oberschenkeln und dicken Waden. Primitive Wolfen-Frauen hatten eine große Brust und eine sehr leichte weibliche Rundung ihres Körpers. Sie hatten breite Hüften und muskulöse Beine. Und obwohl sie den größten Teil ihrer dichten und groben Körperbehaarung verloren hatten, behielten sie noch immer ein feines dunkles Haar am ganzen Oberkörper. Ihre Arme waren groß und muskulös, ihre Handgelenke waren dick und ihre Hände









Die Sirianer entwickeln sich zu einem raumfahrenden Volk
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Die sirianischen Khan-Könige in der Schlacht























Luzifer 






Luzifers Rebellion













Luzifers nächsten Schritte



Nach der Rebellion


Wie Tiamat und die menschliche Seelengruppe erschaffen wurden
















Der Krieg zwischen Titanen und Olympiern
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